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Tages . Zeiger.i (4 . Juni .1
v O ' blufgang 4 Uhr 10 Minuten.

9 'Untergang : 8 Uhr 41 Minuten.
H o ch w asser:

8 Uhr 51 Min. Vm . — 9 Uhr 35 Min. Nur . ,

der

Die Moskauer Katastrophe.
Mit dem vielleicht glänzendsten Feste, Vas unser

Jahrhundert gesehen , trifft als dessen unmittelbare
Folge eine fürchterliche Katastrophe zusammen, die
chmsalls ihresgleichen nicht hat — und beide Ereignisse
stören einander nicht . Die tausend Glocken der KirchenM Moskau lassen ein Meer von Tönen zum Himmel
einporfluthen und man kann nicht unterscheiden, ob es
dem großen Freudenfest oder dem erschütterndenTrauer¬
lall gilt.

Für die Krönungszeit war die russische Grenze ge¬spurt, war die Schifffahrt auf der Weichsel verboten.
Für die Reise des Czarenpaares von Petersburg nachMoskau waren ganze Armeecorps ausgeboten, um die
Bahnstrecke zu bewachen . Man hat in Rußland diese
Äorsichtsmaßegeln nur allzusehr nöthig. Am Tage der
Gabenvertheilung aber fehlte das Militair, das nöthig
gewesen wäre, um den Andrang der Hunderttausende
zu wehren, und so geschah das Fürchterliche : Tau¬
sende von Leichen bedeckten in wenigen Augenblickendie Slätte, wo die Freude herrschen sollte , der Tod
schritt mit erbarmungslosem Fuß über die Massen
hinweg, die in thierischcm Instinkt, von wahnsinniger
Habgier getrieben , sich stauten und festkeilten , unterduen Tritte Freunde . Verwandte und Feftgenoffen ein
jämmerliches und qualvolles Ende fanden.

Das war ein schlimmer Anfang für des jungenCzaren Regierung, die eigentlich erst mit seiner Krö¬
nung beginnt , während er bis dahin in den Augendis Volkes nur so eine Art Reichsverweser ist . Das
wjfische Volk nennt seinen Herrscher „ Mielchen " und
betrachte! ihn als das Oberhaupt einer großen Familiedrs „ heiligen " Rußland. Und darauf geht auch das
Kwliungsfcst mit seinem Cermoniell ein, insofern fastEe Gemeinden Vertreter nach der Krönungsstadt ent¬senden , die offieiell an de » Feierlichkeiten theilnehmen.Es ist also ein Familienfest >m allergrößten Stile,

ff
M ulle Theilnehmer sollten einen Erinnerungsbecher' und sonstige Andenken erhalten, die sie daheim zeigen'mim als die Geschenke des neuen Czaren an seinE . Und bei der Vertheilnng dieser Geschenke kam

per
Vev Gpbc von Rsttland.

Frei nack dmi Englischen von Viktor Schwarz.U jbUmsetzung. ) (Nachdruck verboten . )
äeorgies Mund stand für kurze Zeit still , aber
begann sie in elegischem Tone : „ Beatriee , du. Mahrhastig in jeder Beziehung ein Glückskind!

^ vift die Schönheit der Familie , hast einen Biäu-X der dich auf Händen tragen wird nnd dert einer Lady Rott erwartet dich . Und um dich!s Geschenkes würdig zu zeigen , nimmst du die
^ Ichast Free Chase in die eine und das Geld der*! in die andere Hand. Das von den Feenvkle Dornröschen würde sich wohl kaum be-mit dir zu tauschen ! Wärest du nicht meineWester , so würde ich dich beneiden ; da dies nunW ongeht, will ich trachten, mich in deinem GlanzeN mnen — wenn man selbst keinen Titel hat , ist es

» chm,voll, eine Schwester zu besitzen , die der-' « chm aufzuweisen hat !"
Georgie , du kannst es auch noch zu einem

s
« l bringen.

"
«sch ? Nein , dergleichen ist nicht für mich, " riefurit scherzhafter Resignation . Gleich darauf' sio indeß hell auf und sagte : „ Genug des' ' '

ich bin gedankenlos und plaudere

Elsfleth, Donnerstag, den 4 . Juni. 1896.

es zu der entsetzlichen Katastrophe . Der angeboteneZinnbecher wurde für viele Hunderte zum Todeskelch,die dargebotene Speisung trieb Hunderte in den Tod.Die Beschenkten sollten daheim den Ihren und den
Nachbarn von all ' den Herrlichkeiten erzählen , die siein Moskau gesehen , sie sollten den Glanz und die
Macht des Czarenthums verkünden — nun liegen siestumm, bleich , verstümmelt. Hunderte und aber Hun¬derte liegen in den Hospitälern und nehmen als Erin¬
nerung an die stolze Moskauer Feier eine ruinirte
Gesundheit in die Heimath mit.

Das Unglück von Moskau ist zu groß , zu erschüt¬ternd, zu eigenartig auch durch die historische Scenerie,in der cs sich abgespielt, als daß man in Rußlandmit dem landesüblichen „ Nitschewo"
, dem Ausdrucke

stumpfer Gelassenheit über alle jene Betrachtungen zurTagesordnung übergehen könnte, die sich im Zusam¬
menhänge mit der Krönung und dem Krönungsjubel
nothwendig aufdrängen . Von dem Programm der

>Festlichkeiten ist der Katastrophe wegen keine Nummer
in Wegfall gekommen . Die Czarin , eine deutsche Prin¬
zessin . ist weichherzig ; sie hat mit ihrem Gatten wie¬
derholt die Spitäler besucht , in der die Verstümmelteneinstweilen Unterkunft fanden . Aber von dort wegmußte sie wieder in die höfischen Festlichkeiten hinein;
selbst am Abend nach der Katastrophe fand ein glän¬zendes Ballfest bei dem französischen Botschafter statt,dem das Czarenpaar bis 2 Uhr beiwohnte. So ver¬
langte cs das höfische Ceremoniell, dem sich der mäch¬tige Czar am meisten zu fügen hat.

Noch eine unangenehme Folge für das Czarenthumhat die Moskauer Katastrophe . Das russische Volkdürfte sie für eine schlimme Vorbedeutung auffassen,denn der Aberglaube übt in Rußland noch eine strenge
Herrschaft aus. Nicht die natürlichen Ursachen wird
man gelten lassen : die rohen Volksinstinkte und die
Habgier , sondern man wird höheren Einfluß ver-
muthen, der das „ Menetekel" mit blutigem Finger an
den Anfang der Herrscherlaufdahn des neuen Czaren
geschrieben Hai . Das würde das Vertrauen zum
Czaren erschüttern und auf diesem Vertrauen allein
beruht das despotisch -patriarchalische Regiment unseres
großen Nachbarreiches. Die zweifellos guten Absichtendes Czaren würden dadurch nicht voll zur Geltung
kommen können und das wäre eine zweite gewiß ebenso
schlimme Wirkung der Moskauer Gabenvertheilung , wie
die schreckensvolle Katastrophe selbst.

Rundschau.' Deutschland. Der Kaiser wird am 9.

Juni das 1 . und dritte Garde - Ulanen-Regiment und
am 10 . Juni das Regiment der Garde du Corpsund das Leib - Garde -Husaren - Regiment besichtigen.' Dem Bundesrath, der im Laufe dieser Woche
seine durch di ; Pfingstfeiertage unterbrochene Thät'gkeitwieder aufnehmen wird , ist, wie verlautet , der Ent¬
wurf eines Gesetzes betr. die Feststellung eines zweiten
Nachtrages zum Reichshaushaltsetat für I896j97
zur Beschlußfassung zugegangen, der auf die Tages¬
ordnung der nächsten Plenarsitzung gesetzt werden
dürfte.' Die Besetzung des französischenBotschafterpostensin Berlin init dem Marquis Noailles wird in Parster
maßgebenden Kreisen als Symptom dafür angesehen,daß die französische Regierung durch Auswahl dieses
angesehenen Diplomaten die korrecten Beziehungen mit
Deutschland habe hervorheben und die Spuren von ge¬
wissen bedauerlichen kleinen Zwischenfällen der letzten
Zeit verwischen wollen.' Das im „ Reichsanzeiger" veröffentlichte Zucker¬
steuergesetz trägt das Datum des 27 . Mai . Aber mit
dem Tage der Veröffentlichung (30 . Mai) sind die Be¬
stimmungen über die erstmalige Contingentirung der
Fabriken, den neuen Eingangszoll und die erhöhte
Zuckersteuer in Kraft getreten ; die übrigen Bestimmun¬
gen treten am I . August in Kraft.' Die Vorlage über die Organisation des Hand¬
werks soll der „ Post" zufolge sofort nach Eröffnungder nächsten Session im Herbst an den Reichstag ge¬
langen. Im Laufe dieses Monats werden sie dem
Bundesrath zugehen.' Oesterreich - Ungarn. Der Kaiser von
Oesterreich hat beim Empfang der Delegationen ein¬
gehend die äußere Politik beruht und die guten Be¬
ziehungen zu den auswärtigen Mächten , sowie die
Segnungen des Dreibundes zur Erhaltung des Friedens
heworgchoben. Auch der Anerkennung des Fürsten
von Bulgarien und der italienischen Kämpfe gedachte
der Kaiser in sympathischer Weise.' B a l ka n st a a t e n . Am Hofe des Sultans
wittert man wieder Verschwörungen und greift zu den
landesüblichen Zwangsmaßregeln , um die vermeintlichen
Miffethäter unschädlich zu machen . In Konstantinopel
wurden 14 Türken, darunier der Chef der Correspondenzdes Kriegsministeriums , in die Verbannung geschickt.Der Polizeicommiffar Markar , ein Armenier , wurde
in der Vorstadt Kumkapu, wo sich das armenische
Patriarchat befindet , verwundet. Die daselbst er¬
griffenen polizeilichen Maßregeln hatten eine Panik
hervorgerufen.' Der Fürst von Montenegro hat in Erwiderung

dir so viel vor , während du doch müde von der Reise
bist und schlafen mußt . Gute Nacht mein Herz und
träume süß.

Beatrice erwiederte Kuß und Umarmung mit
gleicher Herzlichkeit und dann schlüpfte Georgie in
ihr Zimmer und Beatrice blieb nun allein in wachenTräumen.

Ja , sie träumte — träumte von Reginald ; sic
interesstrte sich ja für ihn , seit sie denken konnte ! Als
Kind schon hatte sie ihn bewundert — später war er
der Held ihrer romantischen Gedanken gewesen — der
Liebhaber, der ihr durch Jahre der Trennung hin¬
durch Herz und Treue bewahrt ! Er hatte mit eben
solcher Ungeduld wie sie ein Wiedersehen herbeige¬
sehnt und nun , ja — nun gehörten sie einander für
immer an!

„ Ach , wenn es doch erst Morgen wäre ! " Ein
seliger Schauer durchdrang sie , wenn sie an das
„ morgen" dachte und sie trat an den Spiegel , um sich
zu vergewissern, daß sie es nicht zu fürchten habe . Die
blauen Augen blitzten , schwanenweiß schimmerte der
schlanke Nacken unter der weißen Spitzenhülle hervor
und die Wangen mit den Grübchen brannten in dunk¬
lem Purpur.

„ Wird er zufrieden sein ? " fragten die Augen das
Spiegelbild und das letztere nickte und sagte : „ Ja ! "

Zum ersten Male in ihrem Leben empfand Beatrice,
daß sie schön sei und daß in der Schönheit eine
Macht liege , der sich schon mancher gebeugt — auchan das ihr zugefallene reiche Erbe der Tante
dachte sie heute zum ersten Male mit großer Befrie¬
digung ; sollte es doch ihnen beiden das Leben ver¬
schönern.

Endlich suchte der Schlaf ihre müden Lider und sieträumte von der Zukunft . Von Rosen, auf denen siewandeln würde — von Glück und Freude und von
einer starken Hand , die sie halten und leiten würde —
von dunklen, liebestrahlenden Augen, welche die ihren
suchten — sie träumte von dem goldenen Sommer
ihres Lebens!

10 .
Als Beatrice am nächsten Morgen erwachte, war

sie immer noch in einem seligen Traume befangen.
Bisher hatte sie im Hause der kranken Tante ein
stilles zurückgezogenes Leben geführt ; jugenvliche Ge¬
fährtinnen hatte sie gar nicht gehabt und nun hatte
sie auf einmal zwei liebe Schwestern — die eine
neckisch und übermüthig , die andere still und nachden-
kend , aber beide eins in dem Gefühl der Liebe für sie— o, es war ein in jeder Beziehung entzückender
Wechsel ! Bald war ihre Toilette beendet — sie schlangein Band um die Locken und eilte hinab.



eines ihm aus Sofia zuge ^ommenen Begrüßungs-
telcgrawms der serbischen und bulgarischen Journalisten
geantwortet : „ Die Vereinigung der Balkanstaaten ist
mein sehnlichster Wunsch , auch Rußland wünscht dieselbe.
In unserer Vereinigung liegt unsere Kraft . Auf baldiges
Wiedersehen in Belgrad und Sofia .

" Damit ist nicht
nur der Besuch des Fürsten von Montenegro beim
bulgarischen und serbischen Hose officiell in Aussicht
gestellt , sondern auch die Bedeutung desselben gekenn¬
zeichnet . Es ist nun kein Zweifel mehr darüber
möglich , daß , soweit es sich um Serbien , Bulgarien
und Montenegro handelt , der Gedanke ihrer von Rußland
geförderten Vereinigung zu einem Bunde seiner Reife
entgegengeht.' Die Revolution auf Kreta gedenken die Türken
mit roher Gewalt zu unterdrücken . Die „ Times"
melden aus Athen , Abdullah Pascha habe das Consu-
larcorps von Kanea ersucht , zwischen ihm und den
Aufständischen vor Vamos zu vermitteln . Als die
Consuln ihm daraus die von den Aufständischen gestellten
Bedingungen mittheilten , habe Abdullah Pascha erwidert,
daß er erst Instruktionen einholen müsse . Inzwischen
schickte er aber 3000 Mann ab , welche die Aufständischen
nach hartnäckigem Kampfe aus Zivara Heraustrieben
und alsdann die Belagerung von Vamos aufhoben.
Die türkischen Truppen begaben sich dann nach dem
Einrücken in Vamos mit der befreiten Besatzung nach
Kalivio.

' In Griechenland dauert die Erregung fort . Die
Nachricht eines athenischen Blattes über die Entsendung
eines griechischen Geschwaders nach Kreta hat sich aller¬
dings nicht bestätigt . Auch hat der Kriegsminister den
Osficieren befohlen , angesichts der Ereignisse auf Kreta
die strengste Zurückhaltung zu beobachten . Während
man also officiell abzuwiegeln trachtet , fahren die
griechischen Zeitungen munter fort mit ihrer Propaganda
für die Aufständischen . Sie haben nicht bloß eine
Subscription zu Gunsten der kretenstschen Stammes¬
brüder eingeleitet , sondern veröffenilichen ganz ungenirt
ein kretensisches Manifest , in welchem erklärt wird , das
nationale Programm Kretas sei dasjenige des revolu¬
tionären Ausschusses.

Italien. Die Deputirtenkammer genehmigte
fast einstimmig die gerichtliche Verfolgung des Generals
Baratieri.

Frankreich. Ueber die Verluste der Franzosen
aus Madagaskar werden jetzt genauere Zahlen bekannt
gegeben . Danach sind von 12 850 Osficieren und
Mannschaften 4180 , also beinahe der dritte Theil,
erlegen , und zwar sind fast alle den Strapazen des
Feldzuges und dem Klima zum Opfer gefallen , denn
die Verluste im Gefechte sind kaum nennenswerth.

Das socialistische Komitee in Paris gab am
Sonntag den Abgeordneten der dreißig socialistischen
Stadtverwaltungen in der Provinz ein Bankett . Der
Vorsitzende Millerand legte das Programm der Socia-
listen hinsichtlich des Eingreifens des Staates zum Zwecke
des Ueberganges aus dem kapitalistischen Betriebe zu
dem nationalen dar . Die verschiedenen Arten der Mittel
für die Production und den Handel würden allmählich
reif für die sociale Aneignung , die Eroberung der öffent.
lichen Gewalten durch daS allgemeine Stimmrecht und
den internationalen Zusammenschluß der Arbeiter.

Holland. Die mitteleuropäische Zeit soll jetzt
in Holland eingeführt werden ; ein Gesetzentwurf darüber
ist soeben der zweiten Kammer zugegangcn . Damit wird
dem Uebelstande , dag die Eisenbahnen nach der Green¬

wich -Zeit und der übrige Verkehr nach der Amsterdamer
Ortszeit rechnen , ein Ende gemacht . Der Entwurf be¬
stimmt gleichzeitig , daß alle gesetzlichen Stundenbestim.
mungen mit Einführung der mitteleuropäischen Zeit um
eine halbe Stunde reducirt werden.

' Afrika. In Südafrika ist die Freilassung der
Gefangenen in Prätoria freudig begrüßt worden . Präsi¬
dent Krüger hat , obgleich er noch stark an Influenza
leidet , den ganzen Tag über die Begnadigten empfangen,
die ihm ihren Dank ausdrückten.

Karates nnd Provinzielles.
' Elsfleth , 3 . Juni . Zu dem am Montag an

hiesiger Navigationsschule begonnenen Kursus für Steuer¬
leute auf großer Fahrt haben sich 11 Schüler gemeldet.

' Der Rector der hiesigen höheren Bürgerschule , Herr
Dr . Meyer , ist erkrankt und wild vorläufig bis zu den
Hundstagskerien beurlaubt sein ; bis dahin wird Herr
Pastor Meyer aushülfsweise einige Unterrichtsstunden
übernehmen.' Heute Nachmittag entstand zwischen hiesigen und
Oldenburger Schulknaben , die mit dem Motorboot

„ Hunte " nach hier gekommen waren , eine Schlägerei.
Von den Oldenburgern wurden hierbei scharfe Instru¬
mente , sog . Schlagringe , benutzt , wodurch zwei hiesige
Knaben Verwundungen am Kopfe davontrugen.

' Gestern Morgen wurde der 70 Jahre alte Mauer¬
mann P . Ahlers in seiner Wohnung als Leiche gefunden.
Er hatte seinem Leben ein freiwilliges Ende bereitet.

' Am Sonntag , den 7 . Juni findet in Atens das
Sängerfest der vereinigten Liedertafeln statt . Um den
Besuch desselben zu erleichtern wird Seitens der Groß¬
herzoglichen Eisenbahndirection Abends 10 . 52 Uhr ein
Extrazug von Nordenham nach Hude abgelassen , der auf
allen Stationen anhält.

'
( Lebensfähigkeit der Fische in erwärmtem Wasser . )

Es sind neuerdings Versuche angestellt worden , um die
höchste Temperatur zu ermitteln , die von verschiedenen
Fischarten noch ertragen werden kann . Wie das
Internat . Patentbureau von Heimann L Co . in Oppeln
berichtet , wurden zu diesem Behufe einige Exemplare
von Karpfen , Barschen , Gründlinge , Weißfische , Roth¬
augen , Elritzen , Goldschleien , gemeinen Schleien , Forellen
und Lachsen ausgewählt , und in kaltes Wasser von
11 , 7 " 0 . gesetzt. Durch eine Röhre wurde dann warmes
Wasser zugeführt und auf diese Weise die Temperatur
allmählich gesteigert . Trotzdem zeigte kein Fisch Spuren
von verminderter Lebenskraft , bis das Thermometer
27,8 " 0 . zeigte , wo dann ein Barsch umstand . Das
Gleiche thaten in rascher Aufeinanderfolge Elritze bei
29,4 , Gründling bei 29,7 "

, Weißfisch 30,4 , gemeine
Schleie bei 3l,l "

, Goldschleie 31,1 «
. Karpfen bei 32,8 " .

(Obengenanntes Patentbureau ertheilt den geschätzten
Abonnenten dieses Blattes Auskünfte und Rath in
Patenlsachen gratis .)'

(Pommersche Hypotheken - Actien -Bank ) . Wie aus
dem Jnseratentheile unserer heutigen Zeitung ersichtlich,
werden die am 1 . Juli cr . fälligen Pfandbrief -Coupons
bereits vom 15 . Juni cr . ab eingelöst.' Brake , 2 . Juni . ( Seeaml . ) Das Elsflethei
Vollschiff „ Coiiolanus "

, Schiffer Götting . 1005 Reg . -
Tons , 1876 aus Eisen erbaut , Rhederei I . F . Ramin,
hatte am 9 . Jan . d . I . eine Reise angetreten von
Geestemünde nach Rangoon . Bis zum 15 . Januar
verliei die Reise ungestört . An diesem Tage stürzte

1 der Matrose Niemeyer von oben , schlug aus die Kajüte

und erlitt so erhebliche Verletzungen , daß er , ohne ^ z
Bewußtsein wieder erlangt zu haben , nach 4
verschied . Es ist die Ursache dieses Unfalls nicht jch.
zustellen , doch trifft die Schiffsführung keinerlei Vz,,
wurf . Am 13 . Februar befand sich das Schiff ^
Verlauf seiner Reise auf 8 ^ 2

0 S . und 29 « ^
Als am Morgen dieses Tages der Koch in das Zn>( ^

schendeck ging , Kartoffeln zu holen , bemerkte er
Das Schiff fuhr in Ballast . Das Zwischendeck
leer , hinten waren ca . 400 Reismatten verstaut , in de,
Nähe lagen Segelwerk und Taue . Das Feuer befand
sich in den Matten . Das Zwischendeck ist nicht M
Licht betreten , eine Unvorsichtigkeit seitens der Lech
wird entschieden in Abrede gestellt . Sofort versucht s
man , das Feuer zu löschen , doch waren Hitze
Qualm bereits so groß , daß man die Löschversuch
aufgeben und sich darauf beschränken mußte , alles dich
zu schließen . Das Cajütsdeck wurde unter Wch,
gehalten , der Kurs auf die Brasilianische Küste gefetzt
So oft man in der Folge versuchte , die Luken z»
öffnen , um Löschversuche zu machen , immer mußte im,
dem Qualm weichen . Daher beschloß man , Bahia a«-
zuiaufen . Am Abend des 18 . Februar ging ,niani^
der Bay von Bahia vor Anker . Am folgenden M,'
gen erschienen Hülfsmannschaften ; mit Hülfe eim
Druckpumpe gelang es nach ca . fünfstündiger Arbeit
das Feuer zu dämpfen . Das Zwischendeck war »»
mehreren Stellen durchgebrannt , das Hauptdeck halte
stark gelitten , die Matten und ein großer Theil de,
Segel waren verkohlt . Das Schiff hat später behufs
Reparatur die Rückreise angetreten , hat am 22 . Ahn!.
Brake erreicht und wird hier zur Zeit reparirt . A«
Bord befanden sich zwei feststehende Pumpen , ei»!
hinten , die andere vorn , zu Löschzwecken wurde»
dieselben nicht benutzt . DaS Seeamt vermag di,
Ursache der Entstehung des Feuers nicht festzustellk»,
es bemängelt jedoch , daß nicht der Versuch gemacht
ist . mit Hülfe der Druckpumpe und durch Einschläge»
eines Loches in das Deck das Feuer zu löschen. Du
Feuerlöschvorkehrungen an Bord des Schiffes habe«
nicht dem § 29 der UnfallverstcherungSvorfchristen ent¬
sprochen.' Verne , I . Juni . Am Ende dieses Monats
wird in Berne ein größeres Radfahrerfest abgehaltk»
werden . Der Ort Berne eignet sich jedenfalls vorzüg-
lich dazu , da er gewissermaßen den Mittelpunkt für du
Vereine des Herzogthums und der Umgegend (Breme»,
Bremerhaven , Osnabrück ) bildet . Zudem führen gut!
Fahrstraßen nach hier , weswegen Berne auch gm
als Ausflugsort von den Radlern benutzt wird . A«
jedem Sonntage kommen hier sehr viele Radfahrn
durch und machen beim Bundeswirth Herrn Lahusk»
( „ Stedinger Hof " ) Rast . Von diesen auswärtige»
Fahrern ist auch die Abhaltung eines größeren MS
verschiedentlich in Anregung gebracht und eine reg!
Theilnahme in Aussicht gestellt worden . In der gn
strigen außerordentlichen Generalversammlung di!

„ Stedinger Radfahrer - Vereins " wurde daher beschlösse»,
wenn möglich am 28 . Juni das Fest abzuhallen . N

wesentlichen Punkte des Programms werden folge»)!

sein : Zunächst findet ein Chaufsee - Wettfahren auf d»

schönen neuen Klinker Chaussee Berne -NeuenkG
Neuenhuntorf - Berne statt . Hierauf wird eine Coist

fahrt durch Berne bis Campe abgehallen , worauf d»

Festtafel die Radler im „ Stedinger Hof " vereinig»
wird . Nachmittags wird in Lahusens Garten
Kunstfahren vorgeführt . Herr Lahusen hat sich

F
II

Als sie die Treppe erreicht hatte , sah sie Georgie,
am Fuße derselben stehend , mit einem Herrn sprechen.
Den Hut hatte sic am Arme hängen ; sie stand
mit dem Rücken nach der Treppe gewendet und sah
Beatrice nicht , während sie mit dem Fremden lachte
und scherzte . Beatrice blieb stehen und wartete , bis
Georgie sie bemerken werde : dies geschah indessen einst¬
weilen nicht und so hatte sie Gelegenheit , den Fremden
zu betrachten . Sein Gesicht war bleich , zeigte aber
klassisch schöne regelmäßige Züge , ein köstliches Lächeln
umspielte den feingeschnittenen Mund , während er mit
Georgie sprach und die hohe schöne Stirn war von
hellbraunem , lockigen Haar umschattet.

Mit echt mädchenhaftem Interesse betrachtete Bea¬
trice den Fremden , bis sie plötzlich gewahrte , daß sein
Blick dem ihren begegnete und nun sah sie auch seine
Augen — sie waren ungewöhnlich groß und glänzend
von dunkelgrauer Farbe . In seinem auf das rosige
Mädchengesicht gehefteten Blick sprach sich Staunen und
Bewunderung aus ; Georgie folgte der Richtung dieses
Blickes und wandte sich rasch um.

„ Ah , Beatrice , endlich kommst du, " rief sie und
stellte dann die beiden vor . „ Beatrice — Mr . Noel
— meine Schwester ! " und wieder trafen sich beider
Blicke.

Beatrice war nicht kokett, aber ein dunkles Roth

stieg in ihre Wangen , als sie die in Mr . Noels Blick
sich aussprechende offene Bewunderung gewahrte , und
sie empfand ein Gemisch von Freude und Schmerz —
eine verwandle Saite erklang in ihrem Herzen!

Auch Mr . Noel war von der reizenden Erscheinung
sympathisch berührt und schaute wie im Traume zu
ihr auf ! Wie oft in späteren Jahren stand sie so wie
jetzt vor seinem innern Auge ; das Gesicht hell und
strahlend wie der junge Tag , die Maicnsonne auf dem
goldenen Haar spielend und von dem weißen Gewand
umflossen — eine Königin der Jugend und Schönheit.
Endlich besann sich Mr . Noel jedoch , daß es nicht er¬
laubt sei , eine Dame so ungebührlich lange zu be¬
trachten ; er verbeugte sich leicht und verschwand in
einem anliegenden Zimmer , dessen Thüre er hinter sich
schloß.

„ Nun "
, sagte Georgie , indem sie der Schwester

den Morgenkuß gab , „ es ist ein Glück , daß du schon
mit Reginald verlobt bist ! Ich glaubte , dies könnte
sonst einer der Fälle werden , den die Dichter als „ Liebe
beim ersten Blick " so reizend schildern .

"

„ Unsinn , Georgie , wer ist den » der Fremde ? "

„Ich möchte nur wissen "
, fuhr Georgie unbeirrt

fort , „ ob er dich nur vom künstlerischen Standpunkt
aus so anziehend findet ; mit mir hat er sich schon stun¬
denlang unterhalten , ohne daß es ihm je eingefallen

wäre , mich so aufmerksam zu betrachten . Freilich.
wäre in keinem Gemälde zu verwenden, - während )>>

dich für alles eignen würdest , von der stolzen König!"

Kleopatra herab bis zur arkadischen Schäferin ! "
,

„ Du hast mir immer noch nicht gesagt , wer ei isst
unterbrach Beatrice lachend den Redestrom.

„ Er ist Lehrer an der Zeichenschule zu Jkston ui»

giebt Florence Unterricht ; diese verehrt ihn wie ein»
Gott und nichts geht ihr über seine Aussprüche , n>

sie nun Lob oder Tadel enthalten . Auch habe ichtl "^ '

richt bei ihm , aber in der Malerakadcmie , und ^ ?.
du willst , kannst du mich dahin begleiten , aber
mir aus , daß du ihm nicht den Kopf verdrehst!
nun komme zum Frühstück ; mir haben schon ans d>a

gewartet ! "
..

Beatrice folgte ihr lachend und doch sollten du

noch an die so bedeutungslos gesprochenen Worte den«

Nach dem Frühstück gingen die Schwestern in '

Garten ; es gab da so viel Neues zu sehen und zu " ,
wundern . Nach einer Weile ging Georgie ins -W

um ein Buch zu holen und Beatrice schlendert» an

weiter . So kam sie an eine kleine eiserne Psort », " ,
auf die Landstraße führte ; eine dichte Hecke umi « 1

hier den Garten und Beatrice lehnte sich an das ist"

blühende Gitter und versank in Nachdenken.
das Wiedersehen mit Reginald so nahe war , fuh""
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-Mrt die nöthigen Einrichtungen zu treffen. Abends
wird ein Ball im „ Stcdinger Hof " stattfinden . Wir
sind sich" , daß die Antheilnahme des Stedinger Pub¬
likums eine sehr grotze sein wird , zumal derartigen
größeren Festlichkeiten hier immer die größten Sym-
vathien enlgegengebracht wurden und vor allem die
auswärtigenTheilnehmer stets recht befriedigt unfern
gastfreundlichen Ort verließen.
^ ' Oldenburg , I , Juni . Bei der Pfarrerwahl,
die am Trinitatis - Sonntage durch Geh . Oberkirchenrath
Hansen in Hude abgehalten ist , sind 166 Stimmen
abgegeben , die sämmtlich auf den Hülfsprediger Tiarks
in Bant gefallen sind. Die Zahl der Stimmberechtigten
betrug 638.

' Oldenburg , 2 . Juni . Ein Marinesoldat , der
hier auf Urlaub anwesend ist , bezw . sich auf der Durch¬
reise befindet , rettete heute Morgen gegen 8 Uhr einen
Fabrikarbeiter, der sich augenscheinlich in selbstmörderi¬
scher Absicht in die Hunte stürzte, vom Tode des Er¬
trinkens . Der Arbeiter hatte sich erst seiner Oberkleider
entledigt und war dann in den Fluß geiprungen . Der
Marinesoldat, der gerade in der Nähe war , sprang , nach¬
dem er sich soweit als möglich entkleidet hatte , dem in¬
zwischen mit angstvoller Stimme um Hülfe schreienden
Zelbstmordcandidaten nach und rettete ihn mit eigener,
Lebensgefahr (der Arbeiter klammerte sich an ihn an)
so daß er anfänglich nicht Herr seiner Bewegungen war
vom sicheren Tode . Aufs Trockene gebracht, legte der
Arbeiter (etwa 20 bis 23 Jahre alt ) mit größter Eile
seine Oberkleider an , und noch ehe es sich sein Retter
und die wenigen Umstehenden, die inzwischen herbeige¬
kommen waren , versahen, gab er Fersengeld und lief
mit großen Sätzen davon . — Schlimmer erging es
einem Arbeiter Namens Albers in Brake . Er kam am
Sonntag aus einer Kneipe auf der Kaje , anstatt den
Deich hinaufzugehen , schlägt er den entgegengesetzten
Weg ein und läuft unbegreiflicher Weise dtrect in die
Wer . Man hat ihn noch lebend aus dem Wasser
gezogen, aber er hat doch bald darauf seinen Geist auf¬
gegeben. — Ein Unglücksfall, der wiederum zur Vorsicht
beim Hantiren mit Schußwaffen mahnt , hat sich
vorgestern in Blexen an der Weser ereignet. Der 21
Fohre alte Schiffsführer Prahm aus Ostrhauderfehn
hantirte an Bord eines auf dem Strom liegenden
Frachtkahnes mit einem alten , von ihm selbst geladenen
Gewehr , als der Schuß plötzlich losging und den
Unglücklichen todt mit zerschmettertem Schädel nieder¬
streckte . — Es ist geplant , hier demnächst auf privatem
Wege eine Frauen - Gewerbeschule ins Leben zu rufen.' Bechta . Ja Bauer , das ist was Anderes . Hat
da vor längerer Zeti ein Fremder das Mißgeschick,
daß ihm an einem Sonntage auf der Straße der
Hosenträger zerreißt. Er geht in das erste Geschäftshaus,
um einen neuen Hosenträger zu kaufen, erhält aber den
Bescheid : „ das geht nicht wegen Sonntagsruhe" . Er geht
tu ein zweites , dann in ein drittes Geschäft, stets heißt
es : „ Sonntagsruhe " ; schließlich erbittet er sich einen
Bindfaden und hülst sich so . Gleich darauf fährt ein
Bierwagcn über die Straße, um Kunden Bier zu
bringen . An einem andern Sonntag ist Jemand um
einen Stuten verlegen, geht zum Laden , erhält dort
Bescheid : „Sonntagsruhe" . Sofort wieder darauf der
unvermeidliche Bierwagen . Wie reimt sich dies mit:
«gleiches Recht für Alle ? " Auch am diesjährigen ersten

. hohen Pfingstfeiertage gewahrte man den bekannten
Bierwagen auf der Straße ; dies macht denn doch einen
M unangenehmen Eindruck, liegt so oft Nothsache in
Bielangelegenheiten vor?

Vermischtes.
— Berlin, 1 . Juni . Heute Vormittag 10^

Uhr kam Fritz Friedmann auf dem PotsdamerBahnhof
Hierselbst in einem Abtheil dritter Clafse an . Er trug
einen ziemlich abgetragenen schwarzenGesellschaftsanzug,
einen ebensolchen Cylinder und einen gewaltigen Stock
mit goldener Krücke , neben ihm 2 Gendarmen . Als
der ehemalige Rechtsanwalt in der Bahnhofshalle an¬
gekommen war , rief er nach einem Gepäckträger Einigen
Neugierigen rief er er mit resignirten Achselzucken zu:
„ Nichts zu machen ! Man muß sich in Geduld fassen .

"
Friedmann wurde nach dem Untersuchungsgefängniß im
kleinen Thiergarten gebracht. — Gestern Nacht 2 Uhr
schoß in Charlottenburg an Ecke der Goethe- und Schlüter¬
straße ein Ingenieur Namens Otto Werner aus
unmittelbarer Nähe mit einem Revolver auf eine ge¬
wisse Margarethe Martens, welche nicht unbedeutend
am Hinterkopfe verletzt wunde . Der Thäter entfernte
sich sofoit . Näheres ist noch nicht bekannt. — In
der Reichsbank wurde heute ein dreister Schwindel
durch einen noch nicht ermittelten jungen Menschen
verübt . Dieser trat in der Reichsbank an zwei Lehr¬
linge heran , die eben in der Bank erhaltenes Papier¬
geld zählten, und bat sie, ihm zwei Rollen Gold gegen
Papiergeld umzuwechseln . Die Lehrlinge gingen dar¬
auf ein und fanden später , daß die vermeintlichen
Goldstücke werthlose Spielmarken waren . Der Schwind¬
ler ist verschwunden.

— ( Ein sonderbarer Hochzeitszug.) Aus Paris,
31 . Mai, wird der „ Rhein . -Westf. Ztg . " geschrieben:
Hoch zu Kameel hielt gestern der Führer eines Hoch¬
zeitszuges seinen Einzug in die Gemeinde Plcssis-
Piquet . Eine 46jährige Frau C . , die allen Besuchern
des frischen Wäldchens von Robinson als Vermicthe-
rin von Eseln, Pferden und Wagen bekannt ist , hatte,
obwohl sie schon seit einigen Jahren geschieden ist , sich
wieder die süßen Fesseln der Ehe anlegen lassen wollen
und deßhalb einem 22jährigen Manne die Hand zum
ewigen Bunde gereicht . Um sich bei dieser an sich
außergewöhnlichen Hochzeit noch etwas ganz besonders
Extravagantes zu leisten , war die Civiltrauung für
8 Uhr Abends angesetzt worden und hatte der Bräu¬
tigam die Führung des Zuges auf einem Kameel
übernommen . Das Schiff der Wüste war offenbar
ärgerlich darüber , ein noch größeres Kameel auf seinem
Höcker zu tragen , denn es warf den Bräutigam zu ver¬
schiedenen Malen ab . Desto martialischer sah die
züchtige Braut auf einem Esel aus. Ihre Schwieger-
mama , die in einer Galakutsche folgte, ist um etliche
Jahre jünger als sie, was die holde Braut zu der
naiven Bemerkung veranlaßte , sie werde sie niemals
„ Mama" nennen können . Bei dem Erscheinen des
Zuges vor dem Stadthause von Plessts wurde ihm
von Freunden eine ebenso sympathische als ohrenzer¬
reißende Katzenmusik bereitet.

Neueste Nachrichten.' Rendsburg, 3 . Juni . Seit gestern Nach¬
mittag wüthet in der Nähe von Kropp ein großer Wald¬
brand . Die hiesige Feuerwehr wurde telegraphisch zur
Hülfeleistung herbeigerufen. Der entstandene Schaden
ist sehr bedeutend.' Köln, 3 . Juni . Die „ Köln . Ztg .

" meldet aus
Moskau , die Zahl der Opfer der Katastrophe betrage
thatsächlich 2700.

* Moskau, 2 . Juni . Heule Nachmittag war
bei Prachtwetter auf dem ChokadinskyfeldeKirchenparade
vor dem Kaiser. Die Großfürsten , ausländischen Fürst¬

lichkeiten und zahlreiches Publikum hatten sich dazu ein¬
gefunden. Abends war Festmahl beim österreichischen
Botschafter, danach großer Ball im Adelsclub.' R o m , 3 . Juni . Die „ Agenzia Stefani" ver¬
öffentlicht eine Note, wonach es vollständig unbegründet
ist , daß Rudini dem Könige den Rückiritt des Kabinetts
einreichte und Auflösung der Kammer verlangte. Im
Gegentheil erklärte Rudini dem Könige, daß die parla¬
mentarischeLage in Folge der Abstimmung vom 30 . Mai
durchaus unverändert sei.' Rom, 3 . Juni . Die „ Agenzia Stefani " meldet
aus Masfauah : Die noch Ueberlebenden der in der Um¬
gegend von Adua versprengten Italiener sind heute im
italienischen Lager eingetroffen.' Rom, 3 . Juni . (Kammer . ) Gegen Ende der
gestrigen Sitzung erklärte der Ministerpräsident in Be¬
antwortung der Anfrage verschiedener Abgeordneten über
das Eintreten des Papstes zu Gunsten der italienischen
Gefangenen bei Menelik, er glaube, daß der Papst bei
diesem Schritte dem tiefen Gefühle der Christenliebe und
Menschlichkeit , sowie dem Gefühle der Zuneigung gegen
das italienische Vaterland gefolgt sei . Naturgemäß ent¬
spräche dieser Gesinnung des Papstes ein lebhaftes Dank-
barkeitsgefühl der italienischen Regierung . (Stürmischer
Beifall .) Die Interpellanten erklärten sich hiermit be¬
friedigt.' Rom, 3 . Juni . Der „ Esercito italiano " schreibt:
Die vom Kaiser Franz Joseph der Tapferkeit des ita¬
lienischen Heeres gezollten Anerkennung werde in Italien
lebhafte Befriedigung erwecken und einen sympathischen
Wiederhall finden.' Livorno, 2 . Juni . Ein englisches Geschwader,
17 Schiffe stark , traf unter dem Commaudo Seymour 's
hier ein.' Paris, 3 . Juni . Die Bureaux der Kammer
wählten die PrüfungScommission für den Gesetzentwurf,
welcher Madagaskar zur französischen Kolonie erklärt.
Alle bis auf ein Mitglied sind der Vorlage günstig.' Paris, 3 . Juni . Nach einer Meldung der
„ Agence Havas" aus Kanea sind die Mächte darin einig,
die griechische Regierung zu ersuchen , daß sie dem kre-
tensischen Comitee zur Klugheit und Mäßigung ralhe.' London, 3 . Juni . Wie der „Daily News"
aus Athen gemeldet wird , hat die Rückkehr der Garni¬
son von Samos nach Kanea unter den Einwohnern
Bestürzung hervorgerufen. Blutvergießen wird befürchtet.
Die Christen wagen sich nicht auf die Straße. Die Zahl
der in die Konsulate und in das französische Kloster
Geflüchteten hat noch zugenommen.' London, 3 . Juni . (Unterhaus .) Bei der
gestrigen Einzelberathung der Viehseuchen - Bill wurde ein
Amendement Bryce , wonach isländische Schafe von den
Bestimmungen der Vorlage ausgeschlossen werden sollen,
mit 105 gegen 42 Stimmen abgelehut. Nachdem der
Generalanwalt Webster erklärte, die Regierung könne
das Amendement nicht annehmen , weil es eine Verletz¬
ung der mit andern Mächten abgeschlossenen Verträge
enthalte und kein Grund zu der Annahme bestehe , daß
die Mächte eine derartige Vertragsverletzung zulassen
würden.' Kanea, 3 . Juni . Die „ Agenzia Stefani" mel¬
det : Die Lage Hierselbst bessert sich, auf dem Lande
dauert die Beunruhigung fort . In den Städten auf
Kreta herrscht Ruhe , in der Umgebung von Rethymno
begingen die Türken Plünderungen . Die Behörden ver¬
stärkten die Garnisonen . Die französischen Panzerschiffe
sind von hier wieder abgegangeu.' Washington , 3 . Juni . Das Repräsentanten-
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sich doch ein wenig beklommen. Sie dachte daran , wie
kk üwhl aussehen — wie er sie anredcn werde. Und
d»lm dachte sie, es sei schade , daß sic ihn nicht zuerst
in dem lichtblauen Kleide, das ihr so gut stand,' em-
Wiigm könne ; da dies aber wegen der Trauer nicht
Eging , so wollte sie weiß tragen ; das ging auch und
Mn konnte sie eine weiße Rose ins Haar stecken —
sic wollte ihm so gern gefallen!

„ Beatrice ! " rief es da plötzlich neben ihr.
> fuhr auf aus dem Sinnen und Nachdenken und
«ckie sich um . Dichr neben ihr . außerhalb der grünen
Ue, stand ein prachtvolles schwarzesPferd ; der Reiter

abgestiegen und blickte sie in wortlosem, seligen
Mcken au . Sie erkannte ihn auf der Stelle ; Georgie
Me ihn gut geschildert . Das dunkle Haar, die dunkle
Eche Hautfarbe und die sprechenden , blitzendenAugen

» alles traf zu , es war Reginald ; ihr Reginald , wie
catrice mit stolzem Glücksgcfühl sich sagte!Er sprach kein Wort ; er nahm ihre kleine weiße

und führte sie ehrfurchtsvoll an seine Lippen,
aiu, schlug er den Zügel seines Pferdes um einen

üM durch die kleine Pforte in den Garten , zog
Haus

^ ch den seinen und schritt mit ihr dem

o ^ lange glückliche Tag war vorüber . Beatrice
o in einer Fensternische, als Reginald leise heran¬

trat , um ihr gute Nacht zu wünschen . Wie leuchtend
blickten ihn ihre blauen Augen an — er konnte nicht
widerstehen, er zog sie in seine Arme und barg das
goldene Köpfchen an seiner Brust.

„ Wie habe ick auf diesen Tag gehofft "
, flüsterte

Reginald Beatrice ins Ohr. „ Seit Jahre habe ich nur
von dir und deinem Besitz geträumt ! Mit heute fängt
ein neues Leben für mich an ; es hat keinen Wunsch
und keinen Gedanken, der nicht dir gewidmet wäre , du
mein süßes Lieb ! Und du warst ja schon mein, seit
deinem ersten Athemzuge, du meine holde Braut ! Ich
will streben , deiner immer werth zu sein , Beatrice —
glaubst du mich lieben zu können ?"

„ Ja "
, war ihre leise Antwort.

„ Nun , so will ich Gott bitten, er möge mir die Kraft
geben , dich immer glücklich zu machen, du meine süße
Blume ! Und wenn es mein Leben gelten sollte , ich
werke es freudig für dich hin ! "

Sie vernahm sein Gelübde und schmiegte sich fester
an ihn.

Ehe Beatrice an diesem Abend ihr Lager suchte,
öffnete sie nochmals das Fenster und sog mit vollen
Zügen die balsamische Nachtiuft ein . Die Sterne
schimmerten und glänzten und eine Nachtigall sang ihr
süßes Lied.

„ Wie schön und stolz er ist "
, dachte Beatrice ; „ und

er ist mein — mein für immer ! O , wenn ich seine
Liebe und Verehrung nur verdiene; wenn ich seiner nur
würdig bin ! Ich kann nichts thun , als ihn lieben und
das will ich — jetzt und immer ! "

Und dann legte sie sich zur Ruhe und träumte von
der seligen Zukunft . Von einsamen Waldspaziergänge»
mit Reginald — von kühnem Ritt an seiner Seite —
von Festlichkeiten , die im Laufe der nächsten Wochen
stattfinden sollten und dann wieder, wie sie Georgie nach
Jkston in die Malerakademie begleiten wollte und wie
ihnen Mr . Noel alle Bilder erklären würde . —

Und dann verwob sich ein anderes Bild mit ihren
Gedanken nnd Träumen — ein Bild , welches , obgleich
es fremd war . seltsamerweise die Harmonie ihrer träu¬
menden Seele nicht störte ; sie sah sprechende , schöne,
dunkelgraue Augen, die bewundernd auf ihr ruhten . Die
Augen belebten ein Gesicht , dessen klassisch reine, edle
Züge einen Hauch von Schwermuth zeigten — o , es
war köstlich, so süß zu träumen!

11 .
Unter der großen Linde im Garten von Reedville

saßen Beatrice und Reginald ; um sie blühte und duftete
alles in üppiger Pracht und Beatrices weiße Hand spielte
mit Reginalds dunklen Locken , während sie gespannt den
Worten lauschte , welche ihr Reginald vorlas — es war
die „ Eoangeline " von Longfellow. ( Forts , folgt .)



Haus nahm mit 220 gegen 60 Stimmen entgegen dem
Velo Cleveland's die Bill an, nach welcher eine großeSumme für die Verbesserung und Erhaltung von Fluß'
läufen und Hafenanlagen bestimmtwird . Cleveland hatte
die Sanction der Bill wegen der Höhe der Ausgaben
verweigert.

Havana, 2 . Juni . Die Aufständischen haben
durch eine Dynamitbombe eine Locomotive und einen

Wagen der Sabanillas-Eisenbahn in die Lust gesprengt,
eine Person ist getödtet, mehrere sind verwundet worden;ferner haben die Aufständischen die Ortschaften Puerto,
Guira und Jamaica in Brand gesteckt. Ein Trupp
griff Santiago de las Vegas , 20 Kilometer südlich von
Havana an , wurde aber zurückgeschlagen . Maceo stehtmit 3000 Mann in Lomas . Das Anwachsen der Flüsse
beginnt, die Operationen zu hemmen.

— nur acht, wenn direkt ab meiner Fabrik bezogen —
weiß und farbig , von 60 Pf . bis Mk . 18.65 p. Meter
gestreift, karriert, gemustert , Damaste re. (c.a 240 verickund 2000 versch. Farben , Dessins re.), porto- und steuerkr -iHaus. Muster umgehend . ^
Seiden-Mbriken G. Henneberg(st. u. K. M .)

Das Ami macht bekannt, daß bei der
Brücke zu Huntebrück bis weiter nur die
Oeffnung der Drehbrücke zur Durchfahrt
benutzt werden darf . Zuwiderhandlungen
unterliegen den gesetzlichen Strafen.

Amt Elsfleth , 1896 , Juni 1.
I . V . : Stein.

Es werden die Betheitigten davon in
Kenntniß gesetzt, daß nach einer Mitthei¬
lung des Grohherzoglichen Amts Hieselbst
Seitens des Grohherzoglichen Staatsmi¬
nisteriums . Departement des Innern , im
Höchsten Aufträge die Genehmigung dazu
ertheilt ist . daß die Geschäfte des Stan¬
desbeamten für die Stadtgemeinde Els¬
fleth an das Magistraismitglied Herrn
I . F. Ramien Hieselbst widerruflich über¬
tragen wird , was heute geschehen und die
Geschäfte des Stellvertreters des Stan¬
desbeamten auf das Magistratsmitglied,
Herrn I . D . Hein Hieselbst übergehen.

Elsfleth , 1896 , Juni 1.
Der bisherige Standesbeamte.

_ Kanzelmeyer . _

MenblilgischkMMchii.
Sonntag , den 7 . Juni d . Js.

wird ein Sonderpersonenzug mit 2 . u . 3.
Wagenklasse 10,52 Abends von Norden¬
ham nach Hude gefahren, welcher auf
allen Stationen nach Bedarf halten und
12. 13 Nachts zum Anschluß an den Nacht¬
zug von Bremen nach Oldenburg in Hude
eintreffen wird.

Oldenburg , den 1 . Juni 1896.
HroßherzogkicheKisenvahn - Jirection

Elsfleth . Die zum Nachlaß der
weil. Wittwe Vnlrl « in Oberrege ge¬
hörige, in Oberrege belegene

AelsiiLuaH
soll zum sofortigen Antritt verkauft wer¬
den . Die Besitzung besteht aus dem
Wohnhaus ? , Koven und Garten und ist
in vorzüglichem Zustande.

Am
Zonnakeml, ckm 6 . Jimi ck. I . ,

Ufllkm. 6 Mr,
bin ich im Lindenhof in Oberrege an¬
wesend , um mit Kaufliebhabern zu unter¬
handeln . Ich bemerke ausdrücklich,
daß ein fernerer Verkaufsversuch
nicht stattfindet und in dem an¬
gesetzten Termine der Zuschlag
ertheilt werden soll.

Qlüin . 8 « Iiiö,I < i.
Donnerstag, Freitag u.

Sonnabend , den 4 . 3 . n . 6.
Juni er. , Uachrn. ,

Fortsetzung der

Aueti oii
für 4VLII». I! :» >> ili < i »zlii hj s
Krüger ' s Gasthause.

Kauflustige ladet treundl . ein
Hb HHnt.

ln

Deichstücken. Kräftige Sellerie - ,Kohlrabi -, Levkoyen - , Astern u.
andere Pflanzen empfiehlt Hr »ru »8.

Berichtigung
Nachdem die Dividende für 1895 auf

4 ^ o
<g festgesetzt worden ist , kann dieselbe

gegen den Coupon Nr . 4 mit 1,5
an unserm Comptoir in Empfang genom¬
men werden.
Spar - und Vorschuß Verein zu

Elsfleth.

8sek8ts Mil8tsrbsli -l.ot1sr'i« Vsviml
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IimiM - WlMt.
Vrake . Die Ehefrau des Bäcker¬

meisters D. H . 4V lNuüIrv zu Ober¬
hammelwarden beabsichtigt ihre daselbst
zwischen Chaussee und Deich belegene

Besitzung,
bestehend aus einem großen Wohnhause,
nebst Stall und großem schönen Garten,
öffentlich meistbietend durch mich mit An¬
tritt auf 1 . November 1896 zu verkau¬
fen . In dem Wohnhause wird Schwarz-
und Weißbrodbäckerei betrieben ; es eig¬
net sich jedoch auch zu jedem andern
Geschäftsbetriebe, insbesondere ist die Be¬
sitzung aber ihrer bequemen schönen Ein¬
richtung und angenehmen Lage wegen auch
jedem Privatmann als Wohnsitz zu em¬
pfehlen. Das Brandcaflentaxat beträgt
9000 ^

Erster Verkaufstermin findet statt am
Zoimakellck , llm 6 . Juni ll. I . ,

Unlkm. 4 Mr,
in meinem Geschäftslocale und lade Kauf-
liebhaber fieundlichst ein.

II Iiz »< IiI»« < lL, Auct.
Elsfleth . Eapitalien in belie¬

bigen Beträgen ans Hypotheken
können zu jeder Zeit durch mich
bezogen werden und zwar zum
Zinsfuß von 3 ' /2 °/o bis 4 »

)„ .

vio aw 1. ,0 u 1 i er . 4 L1 lig 6 ir
Ooupons unserer Bkanäbrwlg iveräen
I»vrert8 v «u» 13 . Im »i «r. ab au
unserer Lasse in Berlin unä an
äen belrannlen ^ablstelien singolöst,

flOMMKjlk

WoüiM -Misii -KM.
Heute Donnerstag frische

bei II »o. iri ,,i, »„ i„ >

erzeugt blitzschnell einen xr » vktvolls » ,tlor » okvs .r » sndl «11isllaso Glanz,» oLllrslSixt a » » I -scksr , verbraucht
sich » skr »x » r »s »ll und ist thatsächlich
d «»»sr u . killlxsr als die sogenannt«
beste Wichse der Welt . Nur in Dosenk ra Pf . und so Pf . acht bei-

IK . Q. SlZ r»^«r» , Steinstraße.

Pumpernickel
sind wieder da.

Ql. 1lil » ii >n >>.

jlllieHvi' Lilülingsveleili
Sonntag , den 7 . Juni , Nachm.

41/2 Uhr,

Versammlung.
Alle Diejenigen , die sich für den guten

Zweck des Vereins iuteresstren, werden
hiermit freundtichit eingeladen.

Der prov . Vorstand.

Ql- enburgee Genossenschafts-Bank
(Actien -Gesellschaft .)

Bilanz per 30 . Mai 1896.

Caffenbeftand . . . ^ 50 740,46
Wechsel
Effecten
Conto-Corrent -Debito-

ren.
Diverse Debitoren . .
Bankgebäude. . . .

829 983,69
165 782,73

1 059 745,05
70 445,98
33 OOO,—

Actien-Capital . . .
Reservefonds . . .
Einlagen.
Check- Conto . . . .
Conto - Current . Credito-

ren.
Diverse Creditoren . -

k »88!s».
300 OVÜ,

8 566,U
1 480 461,t

223 4M

146 488,1'
50 701,!

-//L 2 209 697,gl
mit halbjähriger

2 209 697,91
Wir vergüten für Einlagen auf Bankschein oder Contobuch

Kündigung:
einen festen Zinssatz von . 3
oder auf besonderen Wunsch des Einlegers unter

dem jeweiligen Discontsatz der Deutschen Reichsbank,
mindestens ^ /^ /o und höchstens. 4

mit längerer Kündigungsfrist einen höheren Procentsatz nach Vereinbarstesmit vierteljähriger Kündigung 2 ' /20/omit kurzer Kündigung und aus Check-Conto 2^
Der Discont der Reichsbank beträgt zur Zeit 3 o/g.

Oldenburger Genossenschafts-Bank.
_ A . Krahnstöver ._ _ Probst.

Last alle Borufsrivöigs Isiäen an libbkrtMnng , nur äis StsIIstst-
gon als lanävirtbsebaktl . Ksabnungsboamto maolisn biorvon eins Aus-
nabms unä sinä solebö stets vakant . änngen Bsutsn okns Vermögestbietet sieb kier noeb eins rentable Larriere . ^ usdiläung äauert 3 —5
Konate, erste Stellung velrä gleleb naeb Vbsolvirung äes Oursus kostest-frei uaebgeveiesen . ^ .ustubrliober Brospeot unä Programm gegen20 Bkg. äureb äas Osntralbiatt Stettin , Lronprinrevstr . 16.

L

Ll8Ü «tI »vr

Krieger- Verem.

Ordentlichk Uctsamilltiiiig
am Sonntag , den 7 . Jnni,

Abends 8 - /2 « hr,
im Vereinslocal.

Tages Ordnung:
Berathung über einen in d . letzten Sitzung

gestellten Antrag
„ über die Anträge der Vereine

zum Vertretertage in Lohne.
. „ Großherzogs Geburtstag.

Die Aufnahmecommission versammelt
sich um 8 Uhr.

_ Der Vorstand.
Lieneu bei Elsfleth.
Sonntag, den 7 . Juni:

Ball,
wozu fieundlichst einladet

D . Meyer.

Atelier str ZchntechÄ.
Sprechstunden täglich.
A . Kleiber , Steinstr. 41.

MsflMer Fmiilmvmm
cker Gustav-Ullotf-Mstiing

Sonnabend , den v . Juni 1896
Nachmittags 6 Uhr,

Zchrrs-verlailnnlW
in N a g e l 's Hotel.

Rechnungsablage.
Wahl des Vorstandes.
Besprechung über Vereinssachen.
Um zahlreichen Besuch bittet -> l

der Vorstand.

Todes - Anzeige.
Elsfleth , 2 . Juni 1896.

Gestern verschied plötzlich und un¬
erwartet unser guter Vater u . Schwie¬
gervater , der Mauermann

s4I»I«re8,
im Alter von 71 Jahren.

Um stille Theilnahme bäten
die Hinterbliebenen.

2 Beerdigung : Freitag Nachm.

Redaction , Druck u . Vertag von L.
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